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Facebook-Familie................................................... 48
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Das breite Spektrum Familie als Schwerpunkt dieser Ausgabe: von der (mehr-
heitlich immer noch) funktionierenden sozialen Einheit über die gesellschafts- 
und wirtschaftspolitische Basis bis zum letzten Hort der Zuflucht. Parallel un-
terliegt das klassische Rollenbild mit Frau zu Hause bei Kindern und Mann in 
der Arbeit einer rasanten Veränderung. Karrierefrauen (und Karenzväter) sind 
angesagt. Aus feministischer Sicht mit Blick auf die nach wie vor vorhande-
nen gläsernen Decken bei Einkommen und Führungsjobs sowie auf die Pro-
blematik des beruflichen Wiedereinstiegs nach der 
Geburt absolut verständlich. Aus Sicht eines Va-
ters von zwei Kindern im Alter von einem und zwei 
Jahren sowie als Ehemann absolut nicht verständ-
lich. Babys und Kleinkinder brauchen ihre Mutter 
möglichst 24 Stunden am Tag, und die Mutter 
braucht psychische und physische Regeneration 
und Erholung von Schwangerschaft und Geburt. 
Das Rollenbild der Mutter, Ehefrau und Haus-
haltsmanagerin braucht dringend eine neue Wertigkeit. Nennen wir den Job 
Familienmanagerin. Die notwendigen „Skills“ sind Zeitmanagement, Bezie-
hungsmanagement, Führungsmanagement, Finanzmanagement und Logistik-
management.  Die nicht vorhandene Wertigkeit beginnt bei der Gesellschaft; 
diese hat in Österreich mehrheitlich kein oder ein völlig falsches Verständnis 
in Hinblick auf Mütter – und insbesondere Kinder. Dutzende erlebte Beispiele 
und aktive „Feldstudien“ im Alltag bestätigen das; offene Feindschaft Klein-
kindern gegenüber ist leider keine Seltenheit. Wir wünschen informativen Le-
sespaß – diesmal ohne gesonderte Ankündigung einzelner Geschichten. Wie 
immer lesen Sie ausschließlich selbst recherchierte Berichte. Christian Czaak
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